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Juli 2015 war der Tag, an dem der neue Glo-
ckenturm der Kirche Rodenäs eingeweiht wur-
de. In den vergangenen Tagen waren die über
eine Läutemaschine programmierbaren Glo-
cken verstummt, weil jemand ein Kabel durch-
trennt hatte.

5.
Zah l d e s Ta g e s

Haben Sie Lob, Kritik, Anregungen, Termine oder in-
teressante Geschichten für uns? Rufen Sie uns an
oder schreiben Sie uns eine E-Mail an:
redakion.niebuell@shz.de.

Südtondern Nachrichten

Susanne Pertiet stellt im Rahmen der Sommerausstellung in der Stadtbücherei ab Sonnabend ihreWerke aus

NIEBÜLL Farben, Licht und Helligkeit
spielen eine große Rolle bei ihren Arbei-
ten. „Sommer imQuadrat“ nennt Susan-
ne Pertiet ihre Auswahl an Tafelbildern,
die am Sonnabend, 11. Juni, 11.30Uhr, in
derStadtbüchereiNiebüll imRahmender
Sommerausstellung gezeigt werden: 35
auf Holz gemalte Bilder, manche bis zu
zehnKilogrammschwer.Daskleinste, ein
in limitierter Auflage erschienener Druck
(das Original ist verkauft), misst gerade
einmal 12mal 12 Zentimeter.
„Das neueste Bild ist mein Lieblings-

bild“, sagt die Künstlerin – und meint
„Mare Mediterraneum“, entstanden
2015. Bewusst hat sie den Titel auf latei-
nisch gewählt, um ihn neutral zu halten.
DasBildzeigtdieFarbendesMittelmeers:
das Blau des Wassers, das Grün des
Landes, hinzu kommen die Farben der

Korallen. „Ich kannmir gar nicht vorstel-
len, es irgendwann herzugeben.“ Und
doch wird es wohl so kommen. Den Zeit-
punkt und den Käufer aber bestimmt die
Künstlerin selber.
Inspirieren lässt sich Susanne Pertiet

währendihrerReisen(„IchmachevielUr-
laub amMittelmeer“). Segeln und surfen,
Sprache,LichtundnatürlicheFarben,wie
diedesRaps–dieseEindrückeverarbeitet
sie. Aber ihreReisenmüssennicht immer
in die Ferne führen. „Die Idee für eines
meiner Bilder entstand während einer
Rückfahrt von Sylt“, berichtet sie. Him-
mel,Wasser, das Land und der Dunst fin-
den sich in „Syltsommer“ wieder. Sie
überlegt sich genau, welche Atmosphäre
sie erzeugen will. „Licht heißt nicht, dass
es ein helles Bild wird.“
Liebesbriefe,aberauchGedichtefinden

sichinihrenArbeitenwieder.Sofolgendes
auf einer blauenKugel (zwölf Zentimeter
Durchmesser) aus massivem Buchen-
holz: „Wasser, darauf Wellen, darauf ein

Boot, darauf ein Weib, darauf ein Mann“
istdazu lesen.DerReiz: „Mansiehtbeiei-
ner Kugel nie die ganze Fläche auf ein-
mal.“ Man muss sie in die Hand nehmen
und drehen. „Tappeto“, entstanden 1997,
birgt – die einzelnen Buchstaben sind auf
farbigenQuadraten verteilt – ein in italie-
nischer Sprache gehaltenes Gedicht über
das Miteinander der Farben. „Rot wirkt
neben Orange ganz anders, als beispiels-
weise Rot nebenGelb“, sagt sie. Die Insel

Susanne Pertiet vor ihrem derzeitigen Lieblingsbild „Mare Mediterraneum“ (2015). BÜLCK
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„Ich weiß häufig am Anfang nie,
was schließlich dabei heraus-

kommt. Es kann auch sein dass ich
am Ende feststelle, dass das Bild

nichts taugt.“
Susanne Pertiet

Künstlerin

Helgoland findet sich in einem weiteren
Werk wieder: eine starke Präsenz der ro-
tenFarbe–Symbol fürdieFelsen–,wenig
Grün (das Land) und ein schmaler heller
Streifen (steht für den Strand).
„Manchmal dauert es viele Jahre von

dererstenIdeebiszurVollendungdesBil-
des“, sagt Pertiet.
„Syltsommer“ hingegen stellte sie un-

mittelbarnachRückkehrvonderInsel fer-
tig. Häufig trägt sie eine Grundfarbe auf,

darüber kommen Streifen unterschiedli-
cher Couleur. „Ich weiß manchmal am
Anfang nie, was schließlich dabei heraus-
kommt.Eskannauchsein,dassichamEn-
de feststelle, dass das Bild nichts taugt“,
sagt sie lachend.
Warum malt sie ausschließlich auf

Holz? „Es ist ein sympathischer Werk-
stoff“, erklärtdieKünstlerinundverweist
auf die Maserungen. Weitere Besonder-
heiten: Auch die Ränder ihrer Bilder sind
bemalt. „Sokannmansie vonallenSeiten
ansehen.“Sieliebtes,ihreBilderingroßen
Räumenwie in Kirchen zu zeigen.
Zu Pertiets Ausstellungen gibt es keine

Kataloge. Die Motive finden sich in ver-
schiedenenPostkarten-Editionenwieder.
AuchBilder, die sie nichtmehr besitzt. Zu
sehenist„Labyrinth“,einSinnbilddesLe-
bens.Es ist bereits verkauft. „Einen Inter-
essenten hatte ich schon gleich nach der
Fertigstellung. Aber ich habe ihm gesagt:
Du bekommst es, aber noch nicht jetzt.“
Drei Jahrevergingen,bisderKunstliebha-
berdasBildseinEigennennendurfte.Ver-
kauft ist auch die „Nachtkatze“ von 2011.
Trost für alle Freunde desMotivs: Es gibt
sie ja auf Postkarten zummitnehmen.

Stephan Bülck. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VITA: SUSANNE PERTIET

1959geboren inKellinghusen/KreisStein-
burg in Schleswig-Holstein;
1978 nach dem Abitur Lehre als Druck-
formherstellerin; Rendsburg
ab 1979 Ausbildung zum dipl. Farbberater
IACC in den Salzburger Seminaren; Do-
zenten Liselotte von Crailsheim (Malerei),
Dr. Heinrich Frieling (Farbgestaltung, Far-
benpsychologie); Salzburg
1980-82 Studium Grafik-Design an der
Kunsthochschule Alsterdamm; Hamburg
1983-86 als Grafik-Designerin in Agentu-
ren tätig; Stuttgart, München
1986-88 freischaffend als Grafik-Desi-
gnerin und Farbgestalterin; Esslingen
seit 1988 freischaffend als Grafik-Desi-
gnerin,MalerinundFarbgestalterin, alsRe-
zitatorin solo undmitmusikalischerBeglei-
tung; Schleswig
Ihre Tafelbilder sind Acryl, zum Teil mit
Blattgold, auf massiven Buchenholz ge-
malt, doppelseitig furniert und grundiert,
stabgeleimt (90 x 90, 60 x 60, 45 x 45 und
24 x 24 Zentimeter).
www.susanne-pertiet.de
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ACHTRUP Bei sommerlich-
heißen Temperaturen führte
der Ringreiterverein Achtrup
sein traditionelles Ringreiten
vereinsinterner Art durch.
Dazu versammelten sich 20
Aktive – 15 Erwachsene und
fünf Nachwuchskräfte – auf
dem Platz vor dem Feuer-
wehrgerätehaus, um von dort
aus einen farbenprächtigen
Reiterumzug zu starten. Die-
ser endete auf dem Festplatz
neben der örtlichen Gast-
wirtschaft, dem Landgasthof
„Achtruper Stuben“.
Dort angekommen, wur-

den die Reiterinnen und Rei-
ter durch Hauke Paulsen als
Reitchef auf die Galgen ver-
teilt, wo die Schreiber, Seil-
zieher undRingesammler be-
reits darauf warteten, ihrer
ehrenamtlichen Arbeit nach-
zukommen. Nachdem die
Fahnenabteilungen der Er-
wachsenen und Jugendlichen
ihreStandartenamRandedes
gutabgesichertenReitplatzes
abgegeben hatten, begannen
dieWettkämpfe um die meis-
ten gestochenen Ringe.
Auf Seiten der Kinder wur-

den die Leistungen der Mäd-
chen und Jungen nach Punk-
ten bewertet. Ein besonders
lebhaftes Interesse galt den
Führzügelkindern, die sich
bei ihren Bemühungen, mit
ihren Minilanzen die Ringe
zu treffen, nicht aus der Ruhe

bringen ließen. Die zahlreich
erschienenen Zuschauer
drückte ihren Favoriten die
Daumen oder beteiligte sich
an zwei Geschicklichkeits-
spielen: Sandsäckchen wer-
fen und Würfel verschieben.
Nach der Hälfte der Stech-

versuchewurde eine einstün-
dige Wettkampfpause einge-
legt, die viele Aktive undGäs-
te dazu nutzten, sich im Fest-
zelt zu stärken.

Die Verkündung
der Sieger

Als mehrere Wettkämpfe
(„Umreiten“) die Reihenfol-
ge des Abschneidens der Ak-
tiven geklärt hatten, ergriff
Silke Petersen als 1. Vorsit-
zende das Wort, um allen

Helfern zu danken. Dann
führte sie die Verlosung der
Gewinnpreise der Tombola
durch. Über den Hauptge-
winn, eine rustikale Garten-
bank, durfte sich Hans-Jür-
gen Thaysen freuen. Das
Würfelspiel hatte Jan Peter-
sen gewonnen, das Sandsäck-
chenwerfen (mit 420von600
möglichen Punkten) Keke
Hofmann.
Nachdem die Fahnenabtei-

lungen ihre Standarten in ei-
nem feierlichen Zeremoniell
eingeholt undeineEhrenrun-
de absolviert hatten, verkün-
dete die 1. Vorsitzende die
Sieger. Auf Seiten der Kinder
wurden Madita Geipel (38
Punkte), Mona Hinrichs (23
P.) und Kara Gleisenbert-

Mielack (21 P.) für ihre Erfol-
ge bejubelt, während bei den
Jugendlichen Annalena Pe-
tersen vor Samartha Loren-
zen gewonnen hatte. Sie hat-
ten17beziehungsweise sechs
Ringe gestochen. Als neue
Königin der Erwachsenen
wurdeDominik Bahnsen aus-
gerufen, die 23 von 30 mögli-
chen Treffern erzielt hatte,
gefolgt von Mandy Zimmer-
mann (24 Ringe). Den dritten
Platz hatte – nach Umreiten
mit der Gastreiterin Linda
Eberle –Maike Ingwersen be-
legt.
Die Preisverteilung erfolg-

te beim abendlichen öffentli-
chen Essen im Festzelt, wo
man noch in geselliger Runde
beisammen blieb. ji

Treffer: Eine Reiterin ergattert einen Ring. ULRICH JEß

Ein Spiel aus Licht und Farben

Ringreiten und andere
Geschicklichkeitswettbewerbe

„Rundum-Sorglos-Paket“

KIELER WOCHE
auf dem Raddampfer Freya
mit Brunch- und Kuchenbuffet
An-und Abreise nach Kiel in bequemen Reisebussen, 5-stündige Windjammer-
und Traditionssegler-Begleitfahrt mit dem Raddampfer „Freya“ inkl. Verpflegung,
Empfangsgetränk und 1½ Stunden Aufenthalt an Land.

Gegen 9:30 Uhr erreichen Sie Kiel (Bahnhofs-
kai) und werden an Bord des historischen
Raddampfers „Freya“ mit einem Empfangs-
getränk begrüßt. Gegen 10 Uhr legen Sie ab,
um Windjammer- undTraditionssegler auf der
Kieler Förde aus nächster Nähe zu betrachten.
Unser Moderator an Bord erklärt Ihnen alles
Wissenswerte zu einer der größten Segelver-
anstaltungen der Welt. Am Vormittag servieren
wir Ihnen ein großes Brunchbuffet und am
Nachmittag gibt es ein leckeres Kuchen- und
Tortenbuffet. Gegen 15 Uhr ist die Schifffahrt
beendet und Sie haben 1,5 Stunden Zeit, das
rege Treiben an Land auf eigene Faust zu er-
kunden. Um 16:30 Uhr bringen Sie die Reise-
busse wieder zurück zu Ihren Einstiegsorten.

Information & Buchung:
Telefonisch: 04651 / 9870850 oder
www.adler-schiffe.de/leserreise

Zustiegsorte:
• 7.00 Uhr St. Peter-Ording (Markt)
• 7.30 Uhr Tönning (Sky)
• 8.00 Uhr Husum (Betrieb Grunert)
• 8.00 Uhr Flensburg (ZOB)
• 8.40 Uhr Schleswig (Schleihallenparkplatz)
• 9.00 Uhr Rendsburg (ZOB)
• 9.00 Uhr Eckernförde (ZOB)

Veranstalter: Adler-Schiffe GmbH & Co. KG

Donnerstag, 23. Juni 2016

p.P. € 67,00
inkl. aller Leistungen

Ki. 6 - 14 Jahre 49,00 €
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